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K É Z IR A T  S Z A B A D K Ő M Ű V E S E K  S Z Á M Á R A

HIVATALOS KÖZLEMÉNYEK

FEDERAŢIUNEA LOJELOR SYMBOLICE DE RIT IOANIT 
DIN MAREA LOJA NAŢIONALE DIN ROMANIA

Federaţiunea Lojelor Symb. de  Rit Ioan it din M .\ L /. N / .  R . \  a  ţinut 
o adunare  ex trao rd inară  în o r / .  C lujului la 23  Iunie a. c. p receda tă  de  con­
ferinţa lojelor şi de conferinţa M arelor dem nitari. M are M aestru L. S. d u p ă  ilum ina­
rea lojei s ’a referit la d iscursu l său ţinu t seara  prem ergătoare in □  U nio  şi a  arătat 
m odul de viaţă de u rm at in viaţa profană al frm . D upă salu tu l F r r / .  lor Mare 
M aestru m ulţum eşte lojei Unio pen tru  osp ita lita te  şi desch ide m unca. Îna­
in te  de toate M are M aestru  am inteşte cu  cuv in te pioase desp re  m orţii F ede- 
ra ţ unei, F r r . ‘ M olnár Béla (□  B ihor), C ziräky M árton, Dr. W ern er S ándor 
( □  Concordia), H einrich Schlandt ( □  Zu den  drei S äu len )  şi K ovács Dezső 
( □  Unio). D upăce m area adunare hotăreşte că  trim ite o te leg ram ă M a re lu i 
M aestru  com un, P rinc ipe lu i B., a  incepu t d iscu ta rea  proectului de  justiţie 
f r / .  masonic, ho tărînd  in aceasta chestiune că  proectul ap roba t in  linii ge­
nerale redă F r/.- lu i iniţiator, Dr. M. R. ca  făcând  textul definitiv să -l îna in ­
teze la Conventul o rd inar de toam nă. M area adunare  aco rdă  au to riza ţiă  de­
finitivă de m uncă lojei înţelegere şi P ro g re s  înfiinţate în O r . \  B ucureşti 
fixând data lum inărei în  luna O ctom brie. D u p ă  hotărirea în  ch es tiu n ea  ce­
rerilor înaintate pen tru  ştergerea con tizaţiilo r, M arele M aestru  a in ch is m unca 
şi d u p ă  acea in lan ţ au  vorbit F r r . \  M arele .M aestru  a inchis m unca  şi după 
acea  în lan ţ au  vorb it F r r . \  M arele M aestru , B. L. şi D r. L. G . M unca a 
fost urm ată de o m asă com ună în  localul lojei Unio.

* **
A R om ániai N em zeti N agypáholy Ján o sren d i P áholyainak  Szövetsége 

f. évi junius hó 23 án. Cluj k e l/ .-é n  rendkívü li nagygyűlést ta rto tt, am elyet 
a  m nnkakőzösség és a  főtisztek értekezlete előzött m eg. L. S . nagym es­
ter a m unka m egnyitása után u talt az előző estén  az U nio □  m unkájában 
m ondott beszédére és rám utatott a  s z k /.-n e k  a profán életben követendő élet­
m ódjára. A tv v /. üdvözlése  után, köszönetét m ondott az U nio D -n a k  szives



vendég lá tásáért és m egnyitotta a m unkát. Â nagym ester m indenek előtt a Szö­
vetség  ha todairó l, még ped ig  M olnár Béla (B ihar), C ziráky M árton, D r. W er­
n er S ándo r (C oncordia), H einrich Schlandt (Zu den drei Säulen) és Kovács 
D ezső (U nió) tvv /.-rő l em lékezett m eg  kegyeletes szavakkal. M iután a nagy­
gyűlés e lhatározta , hogy B :-herceg közös nagym estert táv iratilag  üdvözli, rátért a 
szk.*. igazságszo lgálta tás tervezetének tárgyalására s  ez ügyben  úgy ha tá ro ­
zott, hogy az  érdem ben :elfogado tt tervezetet v isszaad ja  a  tervező tv .v n e k , 
hogy  végleges m egszövegezésben az  őszi naggyülés elé terjessze. A nagygyű­
lés azu tán  m egadta a  végleges m unkaengedélyt a B ucureşti kel. .-én  alakult 
în ţe legere  şi P rogres páholynak s  a  m egvilágitás idejét október hóra tűzte 
ki. A fejdijak elengedése ügyében beérkezett kérések elin tézése  után a nagy­
m ester berekeszte tte  az ü lést s  u tán a  a  láncban a nagym ester, B. L. és D r. 
G. L. tv v .\  m ondtak  láncbeszédet. A m unkát közös ebéd  követte az  U nió 
p áho ly  helyiségében.

* *
*

D er B und  der Sym b. Johannislogen  in der N ationalen  G rossloge in 
R om änien h ielt am  23. Jun i d. J. in  O r .\  Cluj eine ausserordentliche G ross­
versam m lung  ab , der eine C onferenz der Logen u nd  eine der .G ro ss­
beam ten  vorausging . Br. G rossm eister L. S. w ies nach  B eleuchtung der □  
au f se ine am  vergangenen  A bend in der □  U nio gehaltene Rede hin und 
legte d a r  w ie  der F rm .\ im  profanen Leben sich  benehm en soll. N ach Be- 
g rü ssu n g  der Br.*, sp rach  er der □  Unio für d ie G astfreundlichkeit seinen 
D ank  au s  u n d  eröffnete die Arbeit. Im Rahm en d ieser gedachte er vor a l­
lem  d er in d en  e w .\ O sten  e ingegangenen Brr.*, u. zw . der Brr.*. M olnár 
B éla (□  B ihar), Cziráky M árton, D r. W erner S ándo r ( □  Concordia), Hein­
rich  S ch land t ( □  Zu den  drei S äu len ) und Kovács D ezső  (□  Unio). N ach­
dem  d ie  G rossversam m lung  besch lossen  hatte den gem einsam en G rossm eis­
ter, P rinz  B. telegrafisch zu begriissen , wurde d as P ro jek t der frm.* -sehen  
Jurisd ik tion  verhandelt. E s w urde beschlossen d as  in m erito  angenom m ene 
P ro jek t se inen  Verfasser, Br.*. Dr. M. R. mit dem  E rsuchen  zurückzuerstatten, 
e r m öchte dasse lb e  endgültig  tex tiert dem  ordentlichen H erbstkonvent vor­
legen. D an n  erteilte d ie G rossversam m lung der im Or.*. Bucureşti constitu i- 
erten  □  în ţe legere  şi P rogres d ie  endgültige A rbeitsbew illigung und es w urde 
b esch lo ssen  d a s  Licht im d. J. in  dieselbe einzubringen. Nach E rledigung 
ein iger um  E rlassung  der K opftaxen vorgelegten A nsuchen w nrde d ie Arbeit 
gesch lossen . In  der Kette sp rachen  je  einen K ettenspruch Br.*. G rossm eister, 
Br.*. B. L. u n d  Br.*. D r. L. G . D er Arbeit folgte in den  Räum en der □  U nio 
e in  gem einsam es M ittagm ahl.
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öedanken zu uiaurerischer Arbeit im Lichte 
des Johannisfestes

Von Br.*. Grossnv. L S .

Ansprache am ausserordentlichen Konvent 
in Cluj am Tage vor dem Joh.\ Fest

Johannistag  —  d as hehre F est der K. K unst auf dem  gan zen  E rd en ­
ru n d  seit m ehr a ls 2 Jah rhunderten  und  auch heute. Auch heute noch, im 
C haos der vielen verw irrenden, den  V erstand  u nd  die Seelen  der M enschen  
m it T rugbildern  um gaukelnden D octrinen u n d  Schlagw orten, d ie  sich  alle 
a ls  „ Weltanschauungen“ ausgeben, so  w enig  sie  auch m it dem  Begriff von 
W eltanschauung  zu tun  haben u nd  ihre E n ts tehung  n ich ts anderem  verdan­
ken, als dem  V ersuch, R echtfertigung irgend  einer politischen M assnahm e 
zu sein.

Johannisfest —  d as  Fest des L ichtes u n d  der L iebe in qualvo ller Zeit 
schw erer m enschlicher Irrungen, wo M isstrauen  und H ass der oberen  M acht­
haber und D ahtzieher der Politik, fast sche in t es so, einen n eu en  W elten­
b ran d  vorbereiten m öchten, und mit den  Begriffen von K rieg u n d  F rieden  
d ip lom atisch jongliert w ird , wie im Z irkus.

D raussen aber, m. 1. B r/., in des All.*. B .\  a. W.*. herrlicher N atur, 
vollzieht sich, unbeküm m ert um unsere  m enschlichen Schm erzen, vo r u n se ­
ren  Augen w ieder d as  jährliche W under d er E rneuerung  d er N atu r —  H och­
m ittag  —  das Fest der Rosen für den  M aurer, Som m ersonnenw ende. „Es 
g rünen  und blühen Feld und W ald “ und  d ie  Jo h .\  Rosen g lühen  in w un­
dervoller Pracht.

Tiefe W eisheit b irg t für den M aurer d er Kelch der erb lüh ten  Rosen, 
a ls  ein Sinnbild vollerblühten Lebens und  u n se re  Säulen d e r  W eisheit, der 

. S ärke  und der Schönheit sind heute am  J o h . \  Feste um rankt m it diesem 
Sym bol vollendenden M enschentum s, von dem  w ir Frm aurer träum en .

M. 1. B r / . !  Es is t ein sinnvoller B rauch  bei uns, d a s s  w ir auch  an  
unserem  Hochfeste den  A rbeitsschurz und  u n se r W erkzeug n ich t w eglegen 
—  und H ochm ittag ist ja  die Zeit, w o w ir  d ie  Arbeit b eg innen .

Als erstes m öchte ich an Euch alle d ie  Bitte stellen, trotz d es  W irr­
w arrs dieser Zeiten den Glauben an die siegende Kraft des Lichtes, an die 
Kraft der von uns gepredigten Wahrheit festzuhalten. Johannes d e r  Täufer, 
dem  nach herköm m licher Überlieferung die m ittelalterlichen B auhü tten  d er 
F rrn /. gew eiht w aren  u n d  dessen N am en au ch  die sym b. W erkstätten  u n ­
se res Jo h /. L ogenbundes tragen, g ilt ja  nach  den  W orten d er h. Schrift — 
als  der „der von dem  Lichte zeug te .“ — D arum  w urde se it A ltersher sein 
G eburtsfest in jener Zeit gefeiert, in  w elcher d as  Licht g leichsam  d en  Sie 
über die F insternis e rrungen  — H o ch m ittag ! B leiben wir m. I. B r / ,  se ine vom 
Siege unserers m .\ Lichtes zeugenden Jünger, bei aller U nbill u n d  B ed rän g ­
n is durch die uns feindliche E instellung d e r  Zeit und ih rer M ach thaber von 
heule

W ir m üssen Ade, jeder Einzelne von Uns, fest daran  g lauben , d a s s  auch 
d ie  Frm erei ihre göttliche „S endung“ hat, d e r  ja  so  viele d er besten  K öpfe der
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M enschheit be i allen V ölkern gehuld ig t haben. —  W ir m üssen  uns k lar sein 
darü b er, m. 1. B r / . ,  d ass d iese heu te  so Viel geschm ähte  Freim aurerei w ar 
u n d  ist: eine Weltanschauung, in der es um die höchsten Ziele wahren 
Menschentums geht. Sie g ib t uns d ie  Ideale, d ie U ns a ls  König). K unst seit 
jeher fests tehen  und  die W ohlfahrt der M enschen zum  Ziele haben. — Ich 
hab e  d iese  Ideale  heutiger m aurerischer Arbeit g enauer um schrieben in 
m einem  J o h '/  G russ an  die Logen unse res B undes gelegentlich  des vorjährigen 
Z usam m enkunft in Arad. Ich bezeichnete sie dort a ls d ie Aufgaben, d ie die 
ge istige  A rbeit der Brüder in unseren  Bauhütten zu schaffen hat, um w ieder 
V erständn is für d ie wahre W ahrheit zu schaffen, w o heu te  nu r die W ahrheit 
d e r P ro p ag an d a  gilt und  berief m ich auf unseren  g ro ssen  B r/. Joh. Gottfr. 
H erder, der in seinen „Ideen zur Philosophie der G eschichte der M ensch­
h e it“ s c h rie b : d ass  auch der nationale  Staat vor das Forum  der sittlichen 
V ernunft zitiert w erden  m üsse, um  für die A usbreitung d es  Reinm enschlichen 
in jeder N ation  zu sorgen, d as  allein  das A ufblühen des Ewigen und  G ött­
lichen in d e r  W elt bew irken k an n “ .

Aus so lch e r W eltanschauung  heraus, m. 1. B r/., erhalten w jr tiefste 
G eistigkeit, u n d  stärksten  Antrieb zu  unseren W irken u nd  H andeln in unse­
ren  ganzen  L eben. D iese W eltanschauung  beruh t auch n icht etwa auf einer 
e ingeb ildeten  K enntnis d er W elt, sondern  geht über u n se r E rfahrungsw issen 
h in au s  und  gründet sich auf Recht und Ethik als die fundamentalsten geisti­
gen Tatsachen unseres Lebens. D as Fundam ent des R echtes aber ist die 
H um an itä t- d e r alte G rund  und B oden für jede frm aurerische Arbeit.

M. 1. B r / . ,  können w ir leugnen, dass w ir heute in  der ganzen W elt, 
w ohin  w ir au ch  blicken m ögen, eine trostlose E ntseelung  und E ntsittlichung 
des R ech tsbew usstseins e rleb en ?  D er G laube an  Recht u n d  H um anität ist in 
den  M enschen verw üstet, weil w ir sehen m üssen , m it w elcher W illkür 
heu te  G esetze  geschaffen w erden, d ie die prim itivsten M enschenrechte, die 
B esitz —  u n d  Erw erb —  und  persönliche Freiheit b aa r jeden  Rechtsgefühles 
behande ln , u n d  M enschenw ürde u n d  Existenz vogelfrei w erden lassen , vor 
jed e r  m om entan  die O berhand  habenden  politischen S tröm ung.

W enn  es w ahr ist —  m. 1. B r / .  — und wir g lauben  daran, w as B r / . 
G . E. L essing  einm al irgendw o g esch rieb en : „dass Frmerei die Frucht eines 
höheren Kulturlebens ist und ihre Ausbreitung mit der Verbreitung der Kultur 
und Humanität Hand in Hand geht“-so bietet E uropa u nd  die ganze heu­
tige W elt, m it dem  Scheinw erfer m aurerischen L ichtes gesehen, — oder sagen 
w i r : im  Lichte unseres J o h / .  F este s gesehen, ein  trostloses, finsteres Bild, 
d a s  alle K ünstelei der politischen M ächte, alle ihre end losen  und zahlreichen 
K onferenzen un d  Besuche, d as  a lle  ihre Angriffs —  u n d  N ichtangriffspakte 
u n d  derg leichen , die le idenden Völker beglückenden u nd  bedrückenden so n s­
tigen  m annigfaltigen  V erträge nicht aufhellen u nd  friedlicher gestalten können. 
In  d iesen  K am pf gegen inhum anes /?echt, m. I. B r/:, haben  auch w ir, unser 
B u n d  u nd  u n se re  nationale G rosloge, M /. L .\  N / .  R.*., durch unser maure­
risches Gewissen gezwungen, eingegriffen und ich kann  m it Freude feststellen: 
du rch  d ie U ns seitens unseres seh r E h rw /. sten  gem einsam en G ro ssm /. 
w ertvolle U nterstü tzung , nicht ganz vergeblich. U nd w enn  ich h ier betone, 
m . I. B r / . ,  d a s s  nicht allen, an  m ich in d iesen B elangen ergangenen W ü n ­
schen  en tsp ro ch en  w erden konnte, so  w ar es zum  Teil zufälliges M issge­
schick, d as  du rch  die Zeit un d  handelden  P ersonen  unbeabsichtig t eintrat,
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zum  Teil aber auch d ie feste Ü berzeugung  in mir, d ass  n icht jede heikle 
F rage unseres öffentlichen Lebens vor d as  F orum  der F rm aurerei getragen  
u n d  auf die F o rm e l: Verletzung der H um an itä t gebracht w erd en  kann . Auch 
m eine, im D ezem ber des V orjahres an  unse rem  gem einsam en C onvent mit 
d er M .\ L .\ N .\ R .'. in  Bukarest gehaltene A nsprache an lässlich  d e r  einstim ­
m igen N euwahl u n se res verehrten E h rw .\ s ten  gem einsam en G rossm eisters, 
verfolgte den Zweck, unsere B rüder des schottischen R itus au f d ie E instel­
lung  unseres Jo h .\  B undes zur F rage des „H um ánum “ in der G esetzgebung  
aufm erksam  zu m achen aus G ründen des m aurerischen G ew issens.

Und w enn ich zum  Schlüsse d ieses M aurerjahres 1934/35 a u s  all dem  
bei U ns u nd  in der W elt G eschehenen d ie  Lehre für U ns ziehen soll, so is t 
e s  d ie : dass wir genau  erkannt haben  d ie  W ege, die w ir zu  gehen  haben 
u nd  die unsagbar mühevolle und schwere Aufgabe, die die heutige Generation 
der Freimaurer einer Lösung zuzuführen zu  verzuchen hat, g e treu  unserem  
alten G rundsatz, d a ss  die Idee der F rm .'.e i nicht eine tote, sta rre , sondern  
eine lebendige Idee ist, die mit dem  W echsel der E rscheinungen  des Lebens 
zu rechnen hat. — Unwandelbar bleibt fü r  uns aber dabei unsere E th ik: d as 
Suchen nach  den G rundprinzip ien  des S ittlichen und die da rau s resultierende, 
auf die innere V ollendung der P ersön lichkeit gerichtete geistige T ätigkeit un ­
serer m .’. Arbeit. —  N ur durch sie können  w ir die H erbeiführung glücklicherer 
Z ustände für die M enschen erhoffen u n d  d a ran  arbeiten, dass in  M enschen 
u nd  Völkern en tstehe eine neue Gesinnung, aufgebaut auf die G rundpfeiler 
unser K. K u n s t: Recht und E thik, —  Licht und Liebe, w enn  an d ers  die
M enschheit nicht ganz  zu G runde gehen  soll.

M utig und ungebeugt, erhobenen  K opfes im Gefühle u n se re r Recht­
lichkeit, m üssen  w ir über die T rüm m erfelder m enschlicher U ngerech tigkeiten  
schreiten, in dem unbeirrbaren Glauben, dass das, was für Uns in innerster Seele 
als meuterisch suchende Menschen wahr ist, wahr werden muss fü r  alle W elt!
D ass der A llm .\ B .\  a . W .\  U ns Allen d azu  die nötige Kraft verleihe, —
m it d ieser Bitte eröffne ich U nseren  aussero rden tlichen  C onvent am  T age 
vo r dem J o h .\  F e s t !

Sekélyes-e a szabadkőművesség?
Jánosnapi beszéd, az 1935 júniusi konvent alkalmából 
közösen tartott János-tinnepen elmondta M. K. tv.*., 

a Bethlen Gábor □ tagja
Hogy a já n o s -n a p i ünnepet m a itt nekem  kell cerebrálnom , an n ak  oka 

egy a m inapi, B ethlen G ábor □ -b e li  vita. A ndré G idenek arró l a  kijelentéséről 
volt szó, hogy „a szabadkőm űvesség  sekélyes“ . Hogy ilyen vita keletkezhetett, 
ez már annak  a jele, hogy G ide vád jában  van  valami igaz. A nnál is inkább, 
mivel egyetlen intézm ényt se b írálunk alkotm ánya és célja szerin t, hanem  
hivei, a hozzátartozó em berek m inősége a lap ján . Csak néhány  végszó t idézek 
a vita e lle n m o n d á sa ib ó l:

Etikai tem plom  a szabadkőm űvesség , vagy gazdaságpolitikai önképzőkör ? 
Jótékony em beriesség  iskolája, vagy jövőform áló laborató rium  ? T egnap
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k iharco lt értékek  védője, vagy uj eszmél: csiratelepe ?  G ondolatforrás vagy 
m űhely  ? Jézusnak , Voitairenek, G oethének, K antnak, vagy M arxnak van-e 
b e n n e  külöm b rítusa, vagy m indegyiknek egyform án ? A haladás m elodrám ája 
hallik  itt M ozart „V arázsfuvolája“ kíséretében, vagy Keresztelő János d isz­
h a rm ó n iá ja ?  Beszéltünk H egelnek H enri de M an-ban  könyvvé lett gondo la­
táró l : „D er Kam pf um die A rbeitsfreude“, a m inőség  szocializm us küzdel­
m éről a  m unkagyönyörért, a robot ellen. És szóba került M annheim  Károly 
u j könyvének III. r é s z e : „D as D enken auf der Stufe der P lanung“, az irá­
nyított tervgondolkozás is. H ogy az őskori találás, a m inapi föltalálás helyébe 
lép  a  jövőbeli tervezés v ilá g k o ra ! A m egtervezett eszme- út, a  m egnevelt ter­
m észet ú jv ilága, c s  hogy leg inkább  védekezzünk a  sekélyesség  vádja ellen, 
szóba került az erdélyi k isebbség i világ tennivalója is az otthonunk előtt 
va ló  sö p rés  fájdalm as kötelessége, melytől renyheségünk  egy évtized óta 
irtózik.

M ondom , lehet, hogy ennek  az  átépülő korunknak épen a zavaros áll­
ványai közt kaptak  bennünket cluji testvéreink s ezért hívtak ide, hogy m eg­
győzzenek, m ennyire rem énytelen a  mód, am elyen mi próbáljuk egy új épület 
a lap ja it m egvetni. M ennyire rem énytelen folyton világnézetről beszélni, Hogy 
nem  szeretem  m ár a v ilágnézet-őrlő  malmokat, mivel azok üresen járnak  s 
vágyva-vágyom  a tiszta term elésre! A szellem  pozitiv parasztjaira, kik el 
tu d ják  é lesen  választani egym ástól az irracionálist, m elyet tisztelnek, a raci­
onálistó l, m elyet meg tudnak  valósítani. Ehelyett ma E urópában a-rac ioná lis  
do lgokat tisz te lik  és az irracionálisakat próbálják m egcsinálni. Azért örülök, 
m ikor a  finom  D ionysios ötletet szállít a paraszt A pollónak s rábízza ennek 
forró  nyugalm ára a k i v i t e l t a  villám  légköri feszültséget oldjon s  a nap  
v ilág ítson  é s  éltessen a  földön.

A szabadkőm űvesség  évszázadok óta verejtékezett v ihar és napfény ide­
jén, hogy egyensúlyban tartsa  a v ilág  rom boló és terem tő erőit. M ikor elfe­
kü d t a  m üveit em beriség és önm agát csudálta, akkor arcába pörkölte a 
bűneit. S m ikor a  növényevő em bervegetáció spengleri bestia  lett, a  görög 
eukrateiát és a  kollektiv békét sugározta feléje. É rdekes a  m agyar szabad­
kőm űvesség  m ai h e ly ze te : az a dolga, hogy a  liberálizm ust, a dem okráciát 
védje a  fasizm us és á  kollektivizm us szélsőségeitől, m iközben hajlandó m ég 
tanu ln i is tő lük . Az a dolga, hogy el he higyje ifjukatolicizm usnak és ifjú­
m unkásnak , hogy Jókai és M ikszáth  haszontalan volt és ne hagyja a rom an­
tikus és reá lis  tisz taságnak  elébehelyezni a  T hom as M ann — korbácsolta 
szenny-pragm atizm ust. Igen, m inden  szolgam unka szennyes, ha nincs kap ­
cso la ta  az egyetem es m unkával, m inden  célzat lealáz, m ég a  legnem esebb is, 
h a  eszközzé durvítja, am i m aga is cél. A szabadkőm űvesség  m inden em beries 
funktió  szabadságának  célja, védekeznie kell tehát a világ mai nyers törekvé­
seivel szem ben , hogy erőszakolt boldogságképzetekkel g úzsba  kössék a szár­
nyaló  lelket s  a  dolgok hatalm ával hom ályba küldjék a dolgok m ögötti 
hatalm at, m elyre m ind ig .k iváncsiak  m aradunk. Hiszem , hogy a tegnapi m ű­
vészet, m ely m ajdnem  eltakarította a  feudalizm ust, m egkopott mint produkció, 
de  nem  kopo tt meg, m int erkölcsi e rő :  amivel mi d icsekszünk  ma, a holnapi 
kenyér kovászával, az ugyanaz a  kelesztö, m int egykor a  francia forradalom é. 
Azért irtózom  az irodalm i sansculotfe-izm ustól és azért hiszem  csak a  hasz­
nosa t, az  esetlegességet a  történelm i anyagelvüségből, melyet szintén csak  
Ü berb au n ak  tekintek, nem  az em berterm észet alapjának. Az em berfajta álattól
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megkülöm böztető jegye az éfosz, m elyet fogyatkozásaink, vagy b őségünk  pá­
tosza gyakran szégyenben hagy : de  az em berben  épen az a  királyi, hogy 
önm agának  fékje tud  lenni 1

Valaha Börne szem  rehányta G oethének, hogy úgy go n d o lk o z ik : „M it 
akarnak  m ég a  ném etek, hiszen itt vagyok én  n ek ik !“ Sajnos, m a m ind 
kevesebb sze lem m er csufolódni, hogy m it akarnak  m ég az O laszok, m ikor 
ott van nekik M ussolinijuk, mire vágynak m ég a germ ánok, m ikor az  övék 
H itler és mije hiányozhatik  még O roszországnak, hiszen o tt van nek ik  Sztálin ? 
Az öncélú egyénből kollektiv öncélúság  lett, nemzeti, vagy osztálydik tatura, 
holott osztály és nem zet csak fogalm ak, de  az  em ber f e s té s  ingen ium , tarto­
zik és követel, kötelesség és m ám or gyönyörű  középlénye, m ely elhervad 
bárm ilyen gyűjtőfogalom  szárazságában . . .

Nem szeretnék itt m ost egy kulturm orfologiai vitába bonyolódni. Ez a  
goethei fogalom m egint éledőben, jócskán reakciós izzel. Hogy a  kultúrák  
szem élyiségfölötti lelkek, paideum ák, Speng ler ezt a  „K ulturseele“- t, ezt a  
szerves töm eglényt vetette bele a köztudatba. D ivatos lett az a lko tó  Seele és 
a rom boló G eist között külöm bséget tenni. Az orthodox term észettudom ány  
m ai ingása föltám asztotta Spencer-rel szem ben  F robenius afrikai könyvét 
1897-ből, mely m orális célzatú az u tilitarisztikus tegnappal szem ben  és anyag- 
szerütlennek m ondja a  stílust, tehát ennek a  valóságát az idő  fölé emeli. 
N ekem  m int szabadkőm űvesnek enged tessék  m eg, hogy ne beszéljek  erről 
a „m élyrenéző“, m etafizikai problém áról, mivel a szabadkőm űvest legalább  
félig gyakorlati, hétköznapi p ionírnak tartóm  az em beri tökéletesedés csata­
terén. Csak elm ondom , hogy annyiban ö rvendek  a kulturm orfologiának, mert 
kiterm elte a ném et ex istencia-filozófiá t; H eidegger és Ja sp e rs  elm életét egye­
nesen  hasznosnak tartom  a □ □  szám ára. P ed ig  ez is csak  elterelés az  em be­
riség  elem entáris zavarainak  m egszüntetésétől, a  gazdasági ú jjászületéstől.

. M égis — őrülök. Nem azért, m ert e bölcselet cím ében o tt látom  az 
exisfencia — szót, hanem  azért m ert fölveti a  „K ulturergriffenheit“, a  kultú­
rától való m egragadottság  parancsá t 1 N agy szó ez. T estvéreim , nagy  szót 
m ondtak itt ki' m éltósággal I P ersze, hogy sie tek  visszaélni e szóval és nem 
fogadom  el a  filozófiai értelm ezést, hogy az em bert a szem élyfölötti kultúra 

' e lragadtatja s m agával viszi, ha vesztébe is. Az em ber ugyan is tehetetlenül 
és tudatlanu l, m int egy roppan t divat áram latában , korát beszéli és  engedel­
m eskedik a paidéum ának . Nem igy értelm ezném  én itt ezt a  kétélű gondo lato t. 
H anem  csak annyit fogadok el belőle, hogy az em ber csak akkor lesz existencia, 
ha képes a kulturális m eg rag ad o ttság ra ! Ha m aga tud választani, hogy  egy kul­
túrával együtt haladjon  e. vagy tudato san  szem beálljon vele. A m egragado ttsá- 
gon  van a hangsúly , d e  m inden ku ltu rfo rrásnak  m egvan a  csáb itó  ellenképe is : 
a  dialektikus lélek tud jon  m egkülönböztetni, választani és aztán  vállaln i 1

De legyen legalább hajlam os a  ku ltu rá lis e lragad tatásra 1 S én  kultúra 
a la tt ugyancsak nem  értek kizárólagos könyvku 'turát. Sajtó  és könyv eléggé 
prostituált m ár arra , hogy úgy álljon a szabad  és jóhirü férfiú velük  szem ­
ben , m int láthatatlan , csak  érezhető gon  dölatbiforok cselédjei e lő tt:  m ég ha 
okosat m ondanak is, gyanakszom , hogy m ás szájával beszélnek. M űveltség 
ala tt én a sziv, ső t az idegek érzékenységét éttem  inkább. F ritz  von U nruh 
m ár-m ár lelkiism eretnek hivja ezt a  m űveltséget, m indenesetre azonban  a  csil­
lagokig érő felelősségérzetnek.' De nem  is kell a  csillagokig m enni, hanem  
csak  ilyen Ján o s-n ap i ünnepélyességben körülnézni E u rópa-m in tás erdélyi
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életünkben , melyei eléggé ism erü n k ,'an é lk ü l, hogy igyekeztünk volna lénye­
gesen  m egjavítani. M ert hiányzik belőlünk a  m aradék talan  e lragad tatás, 
m ert a  dolgokért való felelősséget rábízzuk a  vérre, a  fajtára, vagy osztályra, 
m elyhez tartozunk. Amit elérünk, apró  sikereinket — sajnos, m ég az in te l- 
lec tue lle  is  úgy hiszi, —  ezeknek tudjuk be jórészt, a  szenvedést pedig, el­
ism erem , többnyire joggal, ezekből a kategóriákból szárm aztatjuk. Súlyos 
h iba ez a  kvietista józanság , nem csak  a kisebbség  hum anista  és gazdaság i 
kérdéseiben , hanem  azért is, m ert a  szabadkőm űvesség  az egész kulturvilág- 
ban  m aga is szándékos k iseb b ség ! Kihívó vállalkozás, önkéntes klerizm us a 
jónak  és nagyszerűnek szo lgála tában , tehát egy m üveit m inoritás felelőssége 
a  jelen k izáró lagosságra  törekvő, páncélos civilizációkkal szem ben. A szab ad ­
kőm űvesség  preventiv tám ad ás!

Van egy pesti barátom , a  N eue Freie P re sse -b e  szokott írn i s  nagyon 
gazd ag  em ber. A lánchidi csa táb an  m egsebesült 1918-ban és a  m agyar ko- 
m ün ala tt vitézül harcoit a  Felvidéken. A legjobb em berek  egyike, akit i s ­
m erek  és nem  véletlenül szabadkőm űves. Ezt a bará tom at sokadm agam m al, 
rad ikálisok , igyekeztünk a m agunk  világnézetére ráb írn i s  közben sekélyes 
szellem fiak m ódjára észre sem  vettük, hogy ő  volt köztünk  a legm akacsabb  
és Iegm egállapodottabb rad ikális. Term észetesen sokan  használták  ki közü­
lünk jóságát és jóm ódját. E gyszer m eghívott bennünke t pezsgős vacsorára  a  
P alacebeli lakására. F rakkos p incér várt o ttan  dú s lakom ával, de a  gazda  a 
m aga névjegyét hagyta csak hátra  ezzel az izenette l: „A bbáziába u taztam , 
ilyen tá rsaság g a l nem  v acso rá z o m !“ — M ikor hazajött, felelősségre vontuk, 
m ire igy vág ta ki m a g á t :

—  „N em  birom ki, hogy ti valam ennyién folyton m egbocsátjátok az én 
vagyonom at. É s úgy v iselkedtek, m intha fárasztó  volna a  felelősségetek az én 
vagyonom ért. Ne csudálkozzatok  hát, ha én  időnként belefáradok viselni a 
felelőséget a  ti szegénységetekért.“

Ez a  barátom  ju t eszem be, ha Erdélyben látom  a szabadkőm űvest, am in t 
osz tály -, vagy  faji-helyzetével takaródzik, m ikor a kötelességét nem teljesítette. 
H olott a  szabadkőm űvesség  belső  egyéni perzselődés, o lyan, m int „d ie  d ü s tre  
G lu t,“ m elyről W agner irt zenét, melyet sem  szerelem nek, sem h iúságnak  ne  
higyjünk, hanem  vágynak a  közüdvösségre, az em ber szociális e lra g a d ta tá s  
sának , m elyet Jézus olyan finom an fogalm azott m eg : „Adni édesebb, .m in t 
e lv e n n i!“ Mi szabadkőm űvesek  m indig  hajlandók vagyunk  szellemi ok tro jra  
m ások  hitével szem ben, de ugyanakkor körülöttünk m ateria  és nyerserő  p é l- 
d á v d  és tettekkel im ponál a  sportszellem ü századnak . Keresztelő János n em ­
csak  préd ikált, hanem  életével példázta  m essian izm usát. Vad korokban csak  
a  kézzelfogható, nyilt p é lda  segit s  nekünk az az e lőnyünk  m egm arad t m ég, 
hogy a  jó ság  és öncélú becsület, a  müveit sziv e lragad ta tása  robbanó  m eg­
lepetést je len t a  legkom iszabb társadalom ban  is.

Távol áll tőlem a m orálbölcselet, nincs jogom  hozzá. De kérnem  sz a ­
b ad  a  D -o k  gondolkodóit, hogy ne kiáltsanak m ind járt bolsevizm ust, ha v a ­
laki e ltú lozza a  szociális gondolkozást és ne r iko ltsanak  fascizm ust, ha v a ­
lak i e ltérést is lát a  székely és a  katalán népköltészet k ö z ö tt Ä jó sz a b a d k ő ­
m űves m ásokka l szem ben türelm es, csak önm agával szem ben tü re lm etlen . 
M ikor G ide sekély ességgel vádolja  a  francia □ -o k á t, nem  G idenek, hanem  a 
francia  nagypáho lynak  kell nekim enni. Nem G ide, a  kom m noista vádol, h a ­
nem  a f r a n c a  királyi m űvészet züllése, a korrup t és háborús üzletesség  é s
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léha álhum anizm us hívja ki a nagy m oralis ta  kritikáját. V alahányszor mi ide­
ben t azt m ondjuk, hogy gazdasági szab ad ság , odakint nem  a je lszavunk  igaz­
ságát, hanem  az étvágyunkat m érik. Azért volna fontos, hogy a  tű-ok  Ro­
m ániában önm agukban  sepernének, az  erkölcsi újjászületés e lőőrseit szolgál­
ta tnák  és nem  a hatalom nak, hanem  az elnyom ottaknak közelében keresné­
nek érdekközösséget.

A Jánosrendi páholy, mely há lunk  önvédelem re van berendezve, föld­
rajzi és történelm i helyzeténél fogva, ne legyen önm agától, hanem  a kor­
m ozgató eszm ék eredőjétől elragadtatva. Ne legyünk rejtőző rózsakeresztes 
lovagok, hanem  az em bersürü gyalogosai, , kik edzetten, e lszán tan  tértünk 
vissza korszellem ünk pusztai m agányából. É s térítsünk, nem  szóval, hanem  
bátor kiállással ideáljaink  mellett. Ne tu d jan ak  bennünket balról és jobbról 
túllicitálni önáldozattal és ha valahol igazság talan  ütés csattan , az  első bal­
zsam osztó kéz sorainkból nyúljon ki. T alán  az a sorsunk, hogy sohase le­
gyünk a  világ valódi m ozgatói. D e sav a -b o rsa  mi lehetünk, mi lehetünk a 
hiányzó, titkos csavar, mely nélkül csak  egy-helyben nyikorog a  m otor, vagy 
talán  csak olaja lehetünk a tikkadt gépezetnek . S főként valami legyünk m ár, 
legalább a rem egés a  legjobb agyakban, a  lüktetés a szívben, az  élő erő, 
melyről ordenáré  bölcsek azt állítják, hogy a  pénz a  nervus rerum . A de­
m okráciákban átnéznek a fejünk fö lött és  m osolyognak. A d ik ta tú rák  k isö­
pörnek bennünket országaikból. Azért kéne visszatérni az e sszénus program - 
m u n k h o z : legyünk m egint a pusztából k iáltó  s z ó ! Ez hallatsz ik  ugyanis késő 
századokig a  legm esszebbre . .  i

Costa-Foru tv.*, halálára
A napi sajtó m egem lékezett arró l, hogy augusztus végén B u z ău -megyei 

birtokán m eghalt R om ánia legragyogóbb tollú, legem beribb lelkű p ub lic istá ja : 
C. G. C osta-Foru . N em csak a rom ániai sa jtó  és a  politikai élet veszítette el 
vele legértékesebb, egyéniségét, hanem  m i is apostoli életű testvérünket gyá­
szoljuk benne.

C osta-Foru  a régi Rom ánia egyik ism ert arisztokrata család jábó l szár­
m azott. É desap ja a m odern rom án k irályság  m egalapítása u tán  I. Károly 
király első alkotm ányos m inisztérium ában a  belügym iniszteri tá rcá t viselte. 
F iának  főúri nevelést adott. A kkor m ég B ukarestben  nem  volt egyetem , úgy 
hogy a fiatal C osta-F oru  a  Sorboneon és az angol co llegekben  tanu l jogot, * 
filozófiát és nem zetgazdaságtant. A nyugati fővárosokban sz ív ta  m agába a  1 
dem okrácia, szabadelvüség  és hum an izm us elveit, am elyeknek egész  életén 
keresztül törhetetlen aposto la  m arad t. G azd ag  bojár létére belő le is politikus 
lett, — a M árghilom án-féle konzervatív p á rt tagja, — és hosszú  időn  á t kép­
viselte Buzău m egyét a  parlam entben. E n n ek  ny ilvánossága azo n b an  szűk 
volt szám ára. 0  nem  néhány kiválasztott képviselőhöz akart szólani, hanem  
a  néphez, az egész országhoz. így  lett belő le public ista  és ú jság író . H osszú 
időn  át sa já t harcosan  dem okrata hetilap ját szerkesztette , később különböző 
nap ilapokban  irt, az utóbbi két év tizedben a  D im ineaţa és A devărul cikk­
írója volt.

Ú ttörő m unkát fejtett ki. A fiatal o rszágban , a  kialakuló közéletben ő

125



volt a p rogresszív  eszmék zászlóvivője. Alig van az o rszágban  em berbaráti, 
vagy jóléti in tézm ény, am elynek m egalakításában ne vett volna tevékeny részt, 
m unkával, propagandával, anyagi áldozattal. H áza m indig  nyitva állott a  tá­
m ogatást, segély t keresők szám ára. F iatalabb korában ügyvédi tevékenységet 
is fejtett ki, nagyszerű szónok volt, a  higgadt érvelés és acélos logika m es­
tere. B üszkén m ondotta, hogy soha  pénzért egyetlen ügyet sem  vállalt, m in­
d ég  csak  az elnyom ottakat és e lbukottakat segítette.

C osta-F o ru  egészen rendkívüli képzettségű, széleslátókörü, univerzális 
m űveltségű em ber volt. Az egészen nagy em berek közé tartozott, m int am i­
lyen a m agyar közéletben báró  E ötvös József, vagy D eák  Ferencz voltak. A 
v ilágosságot m ár kora ifjúságában m egism erte és egész életében m inden te­
vékenységében  a  hárm as láng szellem e vezérelte. M int hum anista  irtózott a 
háború tó l, m égis a v ilágháború  kitörésekor 60 éves korában  önként bevo­
nu lt és fiaival együtt küzdött a  fronton  hazájáért. N agyrom ánia m egalakulása' 
u tán  E rdély k isebbségei benne látták  m eg legnagyobb és legbátrabb pártfo­
gójukat. A hábo rú  utáni idők elhatalm asodó nacionalista  áram latában sok 
szem rehányást kapott régi barátaitó l azért, am iért az egykori ellenségeket tá ­
m ogatja. E kkor m ondotta klasszikus veretű szavait, am elyeket egy hatalm as 
cikben is k i f e j t e t t A z  igaz em bernek nincsenek ellenségei, csak em bertársai 
vannak .

Az erdélyi szkvség külön hálával tartozik neki, m ért a  háború u táni 
kényszerű  alvás után e lsősorban  az ő közbenjárásának köszönhetjük azt, hogy 
szen télyeinkben  újra kigyulhatott a  láng és a m űhelyekben m egindulhatott a  
m unka. Az U nio-páholynak több izben volt vendége és soha  meg nem  szűnő 
érdek lődéssel kisérte tevékenységüket. Az utóbbi években előrehaladott kora 
m ár m egakadályozta közéleti tevékenységének kifejtésében. V isszavonultan élt 
ősi bukaresti családi házában , vagy Buzău-m egyei b irtokán . De szellem ének 
frissesége egyetlen percre sem  hagyta  el és érdeklődése vá tozatlanul m eg­
m arad t m inden  esem ény iránt. Egyre szerényebb keretek  között élt. Am ig a  
többi politikus szám ára a közélet vagyonszerzési lehetőségeket és nagy üzle­
teket b iztosíto tt, addig az ő szám ára a  politika csak  áldozato t jelentett. Ami­
kor tettereje m egcsökkent és nem tudo tt m inden em berért, m inden ügyben 
sik ra  szállan i, a  látogatók, seg ítséget kérők, barátok  serege is elm aradozott 
m ellőle. N éhány  hónap előtt, am ikor utoljára beszéltünk  vele dolgozó szp- 
bájábau , a  h iggad t bölcs nyugalm ával m u ta tta : V alaha 10— 20 em ber vára­
kozott m ár ilyenkor az előszobában. M ost a  kilincsem et belepi a por s  a pol­
cokat beszövi a  pók.

Egy nagy  em ber szive lett m ost porrá. D e b iztosak  lehetünk benne, 
hogy sirja fölött éjjelenként valam i tűz táncol. Nem  lidércfény az, hanem  a 
bö lcsesség , szépség  és erő  hárm as lángja, am ely egy elpo rlad t szívből h a -  
lo ttaiban  is feltör.

Dr. Sz. I. ív/.
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A XVIII, század j 
magyar szabadkőművessége

Iria : dr. J. E. tv.*. (Folytatás.)

XI.
(Folytatjuk.)

A  páholy munkáit gyakran látogatták más páholyok szabadkőművesei is. 
így  1781. végén Orczy József, a pesti „Nagyszivüséghez“ páholy főmesfere tett 
ünnepi látogatást.

A  következő évben nagy problémát okozott a páholynak az osztrák nagy« 
páholy megalakulása, amely hivatalosan is közölte létrejöttét az összes többi pá« 
bolyokkal csatlakozás végett. 1782 tavaszán a csatlakozás feltételeire való meg« 
beszélés végett Török főmester Becsbe utazik. A z utazás csaknem 200 forint« 
jába került a „testvéreknek“ , de a várt eredmény nem maradt el. A  páholy föl« 
tételei alapján a csatlakozás létre is jött még ugyanabban az évben.

A  páholy szertartásának nyelve latin volt. E  latin rituálé egyik fenmarad 
példányát Kazinczy Ferenc másolatából ismerjük.

Mialatt a páholyok erősödni kezdtek, a „testvérek“ egy része tovább foly« 
tatja titokban alkímiai „kutatásait“ , de erről csak a „beavatottak“ tudnak. Nagyon 
sok uj tagot vesznek fel, köztük sok igazán értékes láncszemet“ is.* Ilyenek Ko« 
márom György képviselő, Péczely István jegyző, Ragályi József alispán, Fráter 
István debreceni szenátor, Radvánszky Ferenc, Fáy Abrahám is. A z  újonnan 
felvettek között mindössze egy volt, Nugent Ferenc kapitány, aki nem viselke« 
dett „szabadkőműveshez" méltó módon. Botrányos viselkedése miatt néhány év« 

,  vei felvétele után a kassai páholy tagjainak nevében maga Kazinczy Ferenc szó« 
lifoíta fel elkövetett hibájának jóvátételére, ö  azonban erre nem volt hajlandói ami 
természetesen kizárását vonta maga után. A  páholy egyik legnagyobb eseménye 
1784«ben Kazinczy Ferenc felvétele volt. A  felvétel január hó 16«án történt.

Sajnos, a páholy napjai meg voltak számlálva. József császár pátense vé« 
get vet a testvérek működésének. Gróf Pálffy nagymester értesítette a pátensről 
a páholyt és kérte a testvéreket, hogy munkájukat a további intézkedésig“ szün« 
tessék be. De mivel felszabadító végzés nem jött, a páholy kénytelen volt vég« 
leg bezárni műhelyét. A  „testvérek“ egy része később még gyakran találkozott 
magánházaknál, legtöbbje azonban vagy hallgatásra kényszerült, vagy mint Ka« 
zinczy Ferenc, a megengedett páholyok munkáit kereste fel. A  páholy végleges 
felosztásának idejét Abafi lT88«ra teszi. A  szerelvények egy részét Ragályi Ist« 
ván alsószuhai kastélyába vitték, ahol valószínűleg tarthattak munkákat még, mert 
egy pinceszerü szobában, ahová titkos lépcső vezetett, 1864«ben találtak szabad« 
kőműves tárgyakat és néhány jegyzőkönyvtöredéket is.

A  Selmecbányái „Erényes emberbarátokhoz“ címzett páholy a 80«as évek 
elején is nehézségekkel küzd. Időközben Nógrádmegyében fiókpáholy is alakult. 
A  pletykák, mint minden kis városban, úgy itt is ártanak a páholyéletnek, de 
komoly akadályt még nem jelentenek. A  páholy egyébként főként alkímiával fog«

* A bafi: A  szabadkőművesség története Magyarországon. 203—204
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lalkozoft, ezirányu működéséi azonban nemcsak a „profán“ elölt rejtette el, ha­
nem az alacsonyabb fokokban „dolgozó“ testvérek előtt is.

A  80-as évek elején Balassagyarmaton találkozunk még páholyalapifási kí­
sérlettel, amely a selmecbányaiak segítségével sikerrel végződött. Itt is a rózsa- 
keresztes irány erős' befolyását látjuk. Tagjai sorában voltak Balogh Péter főis* 
pán, Tihanyi Tamás alispán, Balogh Antal törvényszéki elnök, Ciyürky István 
főispán, Madách Sándor megyei főügyész, Madách Péter főorvos stb. Sajnos a 
páholy működését nem ismerjük, de a tagjai sorában élt kiváló közéleti férfiak 
névsorából bátran állíthatjuk, hogy értékes munkát fejtettek ki. Nem lehetetlen, 
hogy e páholynak voltak iró tagjai is. Talán Bacsányi tnaga szintén ide tartozott.

A  nyolcvanas évek elején virágzott a besztercebányai „koronázott Remény­
hez“ páholy is, amelyről tudjuk, hogy nem vett részt az osztrák nagypáholy ala* 
kulatban, de a magyar tartományi páholy hivatalos jegyzékében sem szerepel.

A  felvidéki páholyok működését nemcsak a helyi de az általános európai 
események is állandóan befolyásolják. A  monarchia belső alakulása hol kedve­
zően, hol meg károsan hat a felvidéki szabadkőművesség életére. A  történelem 
folyton mozgó erői vonalából vizsgálva a páholyok életét, úgy találjuk, hogy az 
1T80— 85-ös évek közötti lendület mintha ideiglenesen megtörne és a szövetség 
működését az egész monarchiát megrázó belső harcok, a reakció és a felvilá* 
gosodott abszolutizmus összecsapása megbénítja.

1Í85. után a Felvidéken már nem annyira a vezető társadalmi rétegekre, 
mint inkább a műveltség terjesztőire, fenntartóira, egyszóval a lassan kialakuló in* 
telektuel rétegekre bir a szövetség működése vonzó erővel. 1785 előtt főként fő* 
urak és gazdag birtokosok, vagy magasrangu megyei tisztviselők lépik át a titkos 
szentélyek kapuit; 1785 után a felvilágosodás apostolai és zászlóvivői irók, egy* 
házaikkal meghasonlott papok és osztályaiktól megvetett, anyagilag tönkremenő 
nemesek keresik a „fényt“ és maguk sem véve észre igazi jelentőségüket a fényt 
ők maguk adják, viszik a páholyok jövőt váró, hitet és lelkesítést terjesztő „test* 
vérei közé. Hogy mi vonzotta Íróinkat és a felvidék iróit a titkos műhelyek felé, 
azt nehéz pontosan megállapítani, de sok írónál, mint később látni fogjuk légin* 
kább a szövetség világot összefogó erejének hite hat. íróink azt hiszik és ebben 
részben a látszat mellettük szól, hogy a szövetség valóban „átöleli a föld kerek* 
ségéí“ és a „jobb jövőt“ akaró emberek legnagyobb, legtöbbet igérő összefogása. 
A z írókra nagy vonzóerővel bir az is, hogy a közíudat szerint a nyugati álla* 
mokban a leghíresebb tudósok, művészek, irók és államférfiak élénk tevékenységek 
fejtenek ki a szövetség „felvirágoztatása“ érdekében. Kazinczy nyilatkozatai, ame* 
lyekef a szabadkőművességről különböző helyeken felvétele előtt tett, jól mutatják, 
hogy ismeretlenül és szinfe*szinfe csupán képzeletére támaszkodva a „magyar 
irodalom atyja“ milyen sokat várt és hitt a szövetség szerepéről az emberiség; 
jövőjének kialakulásában. É s e túlzott optimizmusban Kazinczy nem áll egyedül, 
Aranka, Páloczi Horváth, Kármán, Bároczi és a többi iró szabadkőműves, 
mindannyian valami olyasmit tanulnak a szövetségtől, amit más társadalmi össze* 
fogás keretében nem is reméltek elérni.

A  Felvidéken az irók bevonulása a páholyok titkos műhelyébe főként 
Kazinczy müve, aki mindent elkövet, hogy a szövetség valóban azzá legyen, 
amilyennek ő elképzelte és amilyenné titkos vágyaiban tette. Sajnos a külső kö* 
rülményck Kazinczy felvétele után sokkal kedvezőtlenebbek a szövetség működé* 
sére, mint azelőtt, A  felvidéki páholyok nagyrészt kénytelenek beszüntetni mun* 

- kaikat József pátens rendelete következtében és a társadalom egyes részében is.
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széles körben indul meg a tudatos ellenerők szervezkedése. Hadd lássuk hogyan 
alakulnak e tekintetben a Felvidék viszonyai 1785 után.

Â  besztercebányai páholy 1785 utáni működését különösen egy botrány, 
a helyi püspök ellenakciója teszi ismertté. Gr. Berchfuld Ferencz katolikus püspök 
ugyanis már kezdettől fogva ellenséges magatartást tanúsít a szövetséggel szemben, 
figyelteti a helyi páholy tagjainak működését és az alája tartozó papok segítségével 
sikerül is sokakat visszariasztani a szövetségbe való belépéstől. A  papok egy 
része megtagadja a haldokló „testvérektől“ a szentségek kiadását is. A  főpap 
többször hivatkozott arra jelentős egyházi és polgári személyek előtt, hogy a páholy 
működésére nincs semmi szükség, mert az csak a város „csendjét zavarja“ és 
a polgárak eddigi egymásközti békéjét „rontja meg“.

A  püspök akciója természetesen a testvérek ellenakcióját váltotta ki. Eleinte 
próbálták Berchtuld grófot meggyőzni álláspontjának helytelenségéről, de mind* 
hiába. A  főpap változatlanul fovábbharcolt a képzelt ellenség ellen és kirohaná* 
saiban egyrehevesebb hangot használt ellenfeleivel szemben. A  besztercebányai 
„testvérek“ eleinte tehetetlenül álltak a támadások pergőtüzében, később azomban 
amidőn a békés meggyőzéssel se mentek sokra, követelni kezdték az el énük 
jogtalanul kiadott körrendelet visszavonását. A  püspök 1785 február 3*án gróf 
Eszterházy Ferencz udvari kancellárnál tett jelentést a szabadkőművesek okozta 
erkölcsi „károkról“ és ugyanakkor papjait „egységes eljárásra“ oktatta ki. A  meg* 
támadott besztercebányai szabadkőművesek elkeseredésükben és tehetetlenségükben 
magához az uralkodóhoz fordultak. Kérésükre meglepő gyors és kedvező elintézés 
volt a felelet. (Folytatjuk.)

BELFÖLDI S Z A BAD KÖ1WU V E S S  ÉG

Uj műhely nyílt Baiamarén
Az erdélyi Jánosrendü  szkvességnek ségtől fűtött, em elkedett hangu la tban

jelentékeny erősödése és örvendetes folyt le. Az uj páholy m egválaszto tta
gyarapodása  az, hogy B aiam arén, a kies, első  főm esterét dr. B. S. tv .-, szem é-
fejlődő és virágzó bányavárosban uj lyében s betöltötte a  többi tisztséget is.
páholy  alakult. G ondos és körültekintő T áv ira tban  üdvözölte S. L, N agym ester
előkészítő m unka alapozta  m eg az uj tv . \ - t ,  b iztosítva ő t az uj páholy  sze-
páho ly  életrekélését. Az U nió páholy  retetérő l és ragaszkodó  hűségéről. Lá-
szkves szeretettel és kötelességteljesi- zasan  és példát m utató  áldozatkészség-
téssel tám ogatta a  baiam arei és sa tu - gél fo lynak m ost az  uj páholy  helyisé-
m arei v ilágosságra vágyókat lelkes m un- gének  berendezési m unkálatai, úgy, hogy
kájukban. A N agym ester tv .-, a  fővilá- m ihelyt a  konvent végleges m unka-
gosságok  vélem ényének m eghallgatása engedélye m egérkezik, a  m egvilágosi-
u tán  m egadta az engedély t a  szab ad - tás is  m egtörténhetik. Az uj páholy
égalatti m unkára. Ezt a  m unkát augusz- n e v e : HUM ANITÁS,
tu s  3 1 'én, szom baton este  tarto tták  A szkvesség  jogos várakozással és
m eg baiam arei testvéreink. A szab ad - b izalom m al eltelve, várja az  uj páholy
égalatti m unkán Cluj keletéről kilenc m űködésének  áldásos ha tásá t.
U nióbeli tv.-., Satum are keletéről ped ig  Az U nió  m ost a  sigheti háholy fel­
h é t tv .-, jelent m eg vendégként. Â m unka, ébresztését igyekszik lelkes m unkával
valam int az ezt követő vakolás m ind- elősegíten i.
? A g ig  bizalom m al teljes, m unkakész- ------
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A M unkaközösség nyári értekezlete
A Ján o sren d i Pp  m unkaközössége 

jun iu s 2 3 -án  az Unió helyiségében tar­
to tta  az  e lm últ m unkaévben u to lsó  ér­
tekezletét. Az értekezletet a hosszas be­
tegségből felépü lt L. S ervatius Nm . t. 
vezette, aki rövid szavakban üdvözölte 
a  kü lönböző keletekről egybegyült tt-ket 
és eredm ényes m unkát kívánt. Sz. J. t. 
az  U nió nevében üdvözölte a  m egje­
lenteket, a  távollevő fm. t. m egb ízásá­
ból is. N ap irend i indítványa u tán  F. A. 
t. (B eth len  G ábor) az önhibájukon  ki­
vül m unkanélkü livá vált m agán- és köz- 
a lkalm azottak  so rsára  hivta fel az  é r ­
tekezlet figyelm ét. H angsúlyozta, hogy 
m inden  po litikai vonatkozást k izárva a 
kérdésnek  tisz tán  em berbaráti o ld a lá ­
val kiván foglalkozni. A B ucureşti ke­
letén m ost alakult uj p. különösen so ­
kat tehet e kérdésnek m egnyugtató  el­
rendezése körül és bizik B. közös Nm. 
t. jó indu la tú  közbelépésében. T öbbek 
hozzászó lása  a kérdéseket m inden ol­
dalró l m egvilágította és az az ' e lhatá­
rozás alaku lt ki, hogy m inden szk-nek 
a  m aga körében  m indent el kell kö ­
vetnie, hogy — különösen a  m ag án ­
alkalm azottak  esetében —  egyéni tú l­
kapások- ne  történhessenek. Sz. J t. 
vázolja az edd ig i értekezletek fon tosabb  
célkitűzéseit, melyek három  k é rd ésc so ­
port körül jegecesedtek k i :  l . a z  ifjú­
ság , 2. a  szk sajtó, 3. a védekezés 
m ódjai a szkséget fenyegető áram latok  
ellen. Az ifjúság  és a  népnevelés ügyé­
ben  az  A urora és az U nió fognak uj 
kezdem ényezéseikről beszám olni. A 
sa jlóügyben  az Unió m egbízásából az 
edd ig i in tézkedések érvénybem aradását 
ind ítványozza 1936. ju lius 1-ig. K. S. 
fm , t. (A urora) a naptárakeió  állásáró l 
referál, m elyet H. Gy. t (Aurora) egé­
szít ki. V alam ennyi hozzászóló hang ­
súlyozza an n a k  szükségességét, hogy a 
n ap tá r rom án  és m agyar nyelven je len ­
jen  meg. M . K. t (Bethlen G ábor) al­
kalm as szerkesztő t javasol a  rom án  ki­

adás szám ára. A. M. t az U nió ifjúsági 
naptárakció ját ism erteti. K. S. fm t az 
A urora egyik fedőegyesületének a  n é p ­
m űvelés érdekében beindított m ozgal­
m áról szám olt be, melynek tám ogatá­
sá t L. S. Nm t körtáblában is a  pp  fi­
gyelm ébe fogja ajánlani. M. S. fm t 
(Bihar) javasla tára  a sajtóügyben tett 
intézkedések érvényének további egy- 
évre való m eghosszabbítását a m unka- 
közösség szükségesnek, tartja. E nnek 
enunciálása u tán  L. S. Nm t a pp -kat 
m ég a  H um anitás szellemi tám ogatá­
sára hivja fel és az értekezletet bezárja.

Az Unió Jánosünnepe. E bben az évben 
jun ius 23 -án  tarto tta  Jánosünnepét az 
Unió p, hogy azon a m unkaközösségi 
értekezletre és a  rendkívüli konventre 
egybegyült kiküldöttek is résztvehesse- 
nek. M integy száz t. töltötte m eg az 
Unió szentélyét ebből az alkalom ból és 
a jelenvoltak feledhetetlen b en y o m áso ­
kat vittek m agukkal erről az ü n n e p ­
ségről,' mely az  egész Jánosrend i S zö ­
vetség közös Jánosünnepévé m agaszto­
sult. A m unkát Sz. J. h. fm t vezette, 
ki szertartásos m egnyitás és a  Nm  tt 
ércfedezet a la tt történt bevonulása után 
■különös öröm ét fejezte ki afölött, hogy 
L. S. Nm t felgyógyulása után először 
az U nió szentélyének küszöbét .íépte át. 
Üdvözölte S. J. tiszteleti, dr. Sz. Zs. 
és d r G. L- h. nagym estereket, v a la­
mint a  tt pp  főm estereit és k iküldöt­
teit, köztük az  înfrăţirea N eam ului két 
delegáltját. E zután átnyújtotta L. S. Nm. 
t nek az U nió jelvényét, kit az U nió 
nagy érdem eire való tekintettel egyik 
legutóbbi m unkáján  a p tiszteleti tag ­
jává választott. L. S Nm t köszönetét 
fejezte ki az U niónak és v isszap illan­
tást vetett azokra  az időkre, m ikor ez 
a p az erdélyi szkség egyik irányitó 
fáklyája volt. E zután  az alkotm ány sze­
rin t az  Unió uj tisztikara tette le fo­
gadalm át, ezúttal a jelenlevő Nm t ke­
zébe. L. S. Nm t tekintettel arra, hogy
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a konvent tagjai úgyis valam ennyien 
jelen vannak és kiviilök alkalm a nyílik 
a Szövetség nagyszám ban  egybegyült 
m ás tagjaihoz is szólani, itt m ondotta 
el a  konvent m egnyitására szánt jános- 
nap i beszédét, m elyet egész terjedel­
m ében a  H um anitás jelen szám a kö ­
zöl. T anításai, melyek ezúttal is az igaz 
szk  lelkületébe engedtek  bepillantást, 
b izonyára mélyen bevésődtek  a hallga­
tók leikébe. A szokásos jánosnap i ü n ­
nep i beszédet vendégként M. K. t 
(B eth len  G ábor) tarto tta , felvillanyozó 
és lelkekbe m arkoló ha tássa l. Ezt a b e ­
szédet is a H um anitás jelen szám ában 
találja  az olvasó. E zután a  vendég fm. 
tt tolm ácsolták pp-a ik  üdvözletét, a  
láncbeszédet pedig  V. J. t, az U nió 
szónoka m ondotta. V alam ennyi felszó­
laló  érdem es csiszoló m unkát végzett 
a  lelkek durva kövén és különösen a  
nagy szám ban jelen volt tanonc és le­
gény  tt kaptak ezen az estén  szk fej­

lődésük re  ritka értékű in d ításoka t. Az 
ü nnep i m unkát vakolás követte, m e­
lyen ugyancsak  szám os nagyértékü  fel­
szó la lás  hangzott el.

A z  A u r o ra  f ő m e s te r é t  e g y  j e r u -  
z s á le m i  □  t i s z te le tb e l i  t a g j á v á  v á ­
l a s z to t t a .  A Sym bolische G rossloge 
im  Exil védelm e a la tt Je ruzsá lem  kele­
tén m agyar nyelven dolgozó L ibanon 
□  K. S. tv.-t, az A urora főm esterét 
tiszteletbeli tagjává választo tta . A meg­
választásró l szóló, valam int Jánosrend i 
Szövetségünknek a  választást tudom ásul 
vevő táb lá já tjánosnap i m unkánkon ,m eg­
ható  szavak kíséretében D eu tsch  Ármin 
tb. főm ester tv. a  □  egyik leg rég ibb  tagja 
ad ta  á t az újonnan m egválaszto tt főm es­
ternek . N agy öröm m el reg isztrá ljuk  mi is 
e h irt, m ely jelenti, hogy K. S. tv .-nek  né­
peket és felekezeteket összekötő  szk .m un- 
kássága  a  távol keleten is m éltő  elis­
m erésre talál.

A Concordia 1934-—35-ös munkaéve
Kivonat a  titkári jelentésből

...Bevezetésül m eg kell em lítenem ,bár­
mily keveset m ondjanak is az ilyen 
szám szerű  adatok, hogy az év folyam án 
összesen  19 első fokú m unkát tarto ttunk, 
am iből 2 felvételi m unka volt, 2 m á­
sodfokú munkát, 2 harm ad  fokút, 1 
János-ünnep i m unkát, 1 gyászm unkát, 
16 általános értekezletet és 3 m ester­
értekezletet.

A tisztikar 11 izben tarto tt értekez­
letet s  a  gyerm ekebédeltetési akció 
ügyében  hétszer volt m esterértekezlet.

A tv .’.-i összetartozásnak ez az ér­
zése az év folyam án m ég szorosabbra 
kovácsolja a tv.’.-e t a  n - ly a l  és egy­
m ással, a  tvv.’. érdek lődése m ég átm e­
netileg  sem lankad t el s az a két 
széksor, amelyet ez évben helyeztünk 
a padso rok  elé, hogy a  m egnövekedett 
látogato ttságnak m egfelelően m inden 
tv .’.- t elhelyezhessünk, egyetlen egy

m unkán  sem  m aradt ü resen . Hogy a 
tvv.’.-nek  milyen m értékben vált lelki 
szükségévé a  □  állandó  lá togatása , arra 
nézve jellem ző, hogy a □  határozati 
erőre em elte dr. Sz. Ö. tv . \  azon in­
dítványát, am elynek értelm ében olyankor, 
am ikor csütörtök ü n n ap n ap ra  esik, a 
m unka nem  m arad el, m int az  az ed­
digi szokás szerin t történ t, hanem  
ugyanazon  hét szerdáján  vagy  péntek­
jén tartjuk  meg.

P rogram m elökészitő  b izo ttságunk  m a­
gáévá tette  fm .’. tv .’.-ünk  javasla tá t s 
a  m unkaév központi tém ájául a  
„könyvet“ választotta : „A könyv, am ely 
fo g la lk o z ta t. . .  M it o lvastam  és mit 
olvastam  ki belőle ? “ . . .  cim en. A 
könyv, am ely egy-egy nagy  gondolko­
zónak, nagy m egelevenitőnek állásfog­
la lása  az élet jelenségeivel szem ben, 
alkalm at ad  a  tvv.'. nek a rra , hogy e
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fixponthoz tapadva, vállalva és tagadva 
levezessék  sa já t konfliktusaikat és elér­
hessenek  egy általános világnézet m a­
gasság á ig  . . tisztázhassák saját fogal­
m aikat é s  h ite t' tehessenek a  talált 
ig azságok  m e lle tt . . .  M égis az ' elő­
adóknak  csak  egy kis csoportja  m arad t 
sz igorúan  e mellett a központi tém a 
m ellett.

A ciklus bevezető e lőadásá t dr. R. M, 
tv .-, ta r to tta : „A könyv ő fe lsége“ 
címm el.

Az előadó  tvv.-. lelkének nyugtalan­
sága, az a  nyugtalanság, am ely egyesek 
kezdeti m egnyilatkozásaiból állandóan  
erősbődve végül is teljesen m agával 
ragad ja  a  p  egészének osztatlan  érdek­
lődését, nem  engedte m eg, hogy m on­
danivaló jukkal m egm aradjanak egy 
könyv keretei között, kitörtek ezek közül 
a  keretek közül az élet valóságába és 
onnan  ragad tak  ki egy-egy nyugtalanító  
prob lém át, am elyet újságok, röpiratok, 
könyvek ezrei tárgyalnak a  legkülön­
bözőbb m egvilágításban s am ely milliók 
életébe beavatkozó történeti erőként 
jelentkezik . Ily módon talán m ég foko­
zo ttabban  feleltek m eg fm.-. tv .-.-ünk 
e lgondolásának .

T öbb  előadás hangzott el a  faji 
prob lém áró l, hiszen főleg ennek  nevé­
ben  üzent hadat a v ilágreakció a  hu­
m anista  gondolatnak  és főleg ennek 
állító lagos, m agasabbrendü  igazságával 
indokolja  az E rőszak ekszcesszusait.

Az e lőadások  jelentékeny része még 
az u . n. ok tató  előadások is, egy a 
tvv.-. nyug ta lan  leikéből spon tán  élm ény­
ként felm erült ujabb központi tém akör 
köré csoportosultak , am elyet leg találób­
ban  dr. L. G . tv. ., a PAX p  h. fm .-.-e 
cik lust bezáró  e tőadásának  címével 
lehetne összefoglalni és ped ig : „K őm i- 
vesi m agatartásunk  a felvetődő fonto­
sab b  nap i problém áink és az aktuális 
áram latok  közepette“ . . .

Ki kell, hogy emeljük, hogy ez a 
sp on tán  központi tém akör m ár az  előző 
központi tém akör felszíne alatt is  jelen

volt és kitérésekben, hozzászólásokban, 
körkérdésekben állandóan erősbödő 
tendenciával jelentkezett, m ignem  telje­
sen hata lm ába keritette a p  egészének 
érdeklődését s  az utolsó hetekben m ár, 
oly m indenkit lenyűgöző, élénk v itákat 
eredm ényezett, am inőkre a  p  közel­
m últjában nem  találunk pé ldá t s 
am elyekben a  p  legszélesebb rétegei 
vettek részt.

M indezen vitákból és eszm ecserék­
ből m egerősödve került ki a  tiszta 
szks.-. szellem , a  hitettevés a mi örök 
igazságaink  mellett, a töretlen sz ilá rd ­
ság  s  a m unkakedv.' A m inthogy ez nem  
is történhetett m áskép, h iszen szks.-.-nek 
lenni végzett, az igazi szks.-. nem  lehet 
m ás, csak  szks.-., mert egész lelki b e ­
rendezése erre  diszponálja.

A p  lelki történetének felrajzolása 
közben az év legm elegebb, legélettelibb 
em lékeképen az az ünnepi m unka je­
lentkezik, am elynek keretén belül az év 
április 4 -én  a mi szeretett főm este­
rün k n ek : dr. Sz. Zs. tv.-.-nek 60. szü ­
letésnapját ünnepelte  m eg a p  s egyben 
25. évfordulóját annak, hogy szenté­
lyünkben m eglátta  a hárm as v ilágossá­
got. M indnyájunknak igaz öröm ére 
szolgált, hogy ennek a m eleg csa lád i 
ünnepnek  a  keretében végre egyszer 
nyíltan beszélhettünk arról a  szeretetről, 
am ely a  p  m inden egyes tag ját dr. Sz. 
Zs. fm \  tv.-, személyéhez fűzi. A 
C oncordia —  Ö sszetartás p  a  szeretet 
kifejezéseképen és örök em lékezésül 
leleplezte ez alkalom m al dr. Sz. Zs. 
fm.-. tv.-, o lajfestésü arcképét, am ely 
W olf Károly festőm űvész m unkája s 
am elyet a  p  társalgójának falán he­
lyeztünk el.

Hogy a □  szellemi és lelki életéről 
h iány nélkül szám oljunk be, m eg kell 
em lékeznünk arról a m eleg ünnepélyről, 
am elynek keretén belül 1934. évi okt. 
25 .-én  dr, R. M. tv.-.-t búcsúztattuk , 
aki Cluj keletére költözött. H iába igye­
keztünk a  válás okozta fájdalm unkat az 
által csillapítanunk, hogy őt p - u n k  tisz-



teletbelí tagjává választottuk és igy leg- je len tősebb , m int azt első p illanatban
alább  jelképesen m egtarto ttuk  ő t továbbra elképzelni lehetne, lehetetlen lemérni,
is a  m agunkénak, sokáig  fog még fájni A D -tevékenységnek a  p ro fán  világ
ez a  vesztesség, am ely □ -u n k á t egy leié való  egyik elágazása v o l t : a z á l t a -
oly t v . t ő i  fosztotta m eg, akiben m ér- lünk létesitett „Élet Iskola“-n ak  ered-
hetetlenül sok hit, kezdem ényező erő, m ényes m űködése. Ezen sz ab ad  isko-
k itartó  szívósság és szuggesztiv  erő Iának 12 előadója közül ez évben is a
lakózik. tú lnyom ó ré sz : (8) tv .\  volt.

Am ikor öröm mel em lítjük fel, hogy A p ro fán  világ felé való felvilágosító
ez évben 10 uj tv .'.-t avattunk  fel és m unkán  kivül em lítésre m éltó karitativ
m agunk  közzé fogadtuk az elaltatott tevékenységet is fejtett ki a □ .  Ez év-
SICUL1A □  egyik tagját, fájdalom mal ben is folytattuk gyerm ekebédeltetési
em lékezünk m eg arról, hogy két tv .’.- t akciónkat, am elynek kapcsán  az egész
rag ad o tt el soraink közül a  halál. tél folyam án m integy 110 gyerm ek ka-

Ezzel ko rán tsem  m erítettük ki D -u n k  po tt n ap o n ta  meleg ebédet a  □  helyisé-
történetét. Csak annak  a  Keresztmet- gében. Az akcióban részt vett nővérek
szetét adtuk, am it belső élm énynek ne- karácsony  előestéjén m eleg, m eghatóan
vezhetünk. Ezzel párhuzam osan, ső t szép  karácsonyfa ünnepély t rendeztek
ebből m erítve hajtó  erejét szám os szenvedő k is védenceiknek, m ely a lka-
irányban  ágazott szét D -u n k  intézmé- lom m al a  term észetbeli adom ány  te-
nyes tevékenysége egyrészt a  tv.-. □ □  kintetbevételével m integy 40 .000  Lei
m ásrész t a profán világ felé. Azt, hogy értékű ajándékot osztottak ki 135 gyer-
intézm ényes tevékenység, hangsúlyoz- m ek között.
nőm  kell, mert azt a  tevékenységet, Az ebédeltetési akcióval párhuzam o-
am elyet az egyes tv v .\ s z k s .\  lénye- san  m űködött dr. L. J. tv.*, vezetősé­
gükből kifolyólag az élet legkülöm bö- vei az  ingyen tejakció is, am elynek  ki-
zőbb  területein kifejtettek s az ezzel ad ása  1934. évi m ájus hó 1-től 1935.
kapcso latos hatásokat, am elyek infii- áp rilis  hó  végéig 10.095 Lei v o l t . . .
tráció ja az életbe sokkal nagyobb és -----

Az „U nio“ 1934—35-ös munkaéve
Kivonat a titkári jelentésből

Ö . . .  sszefoglalva egy év m unkáját, korlati szem pontok szerin t választott
képet kell adnunk  arról, m it tűztünk ki e lőadások  m iatt m ár nem  ju to tt idő  eb ­
m agunk  elé, m it valósito ttunk meg s  ben a  m unkaévben. Az előadások  kap-
m it kell még m egvalósítanunk. csán  ugyan is olyan gyakorlati felada-

A kulturbizottság a  nyár folyam án tok  m egvalósulásának g ondo la ta  vető­
kidolgozta s az első m unkán  a  □  elé dö tt fel, hogy ezek m egvitatása , a  ja
terjesztette a  m unkatervezetet, am ely vasia tok  kom oly előkészítése a  □  m un-
szerin t az előadások m egválasztása két kásság án ak  nagy részét igénybe vette,
szem pont szerint történjék. Vegyük tá r- A gyakorlati feladatok felvetésé-
gyalás a lá : l. a  szk-ség  időszerű kőnk- vei a  □  kilépett a  m aga szűk  falai kö ­
rét feladatait, 2. a  szk-ség  múltját és a  z ü l ; a  feladatok m egvalósítása az  egész
belőle m enthető tanu lságokat. rom án  szk-ség  érdeke.

Az első szem pont szerin t kije- D . F. tv. az ok tóber 3 -ik i m unkán
lölt előadások m ind elhangzottak. A e lhangzott „gyakorlati p rob lém áink“
m ásodik  szem pont tek in ietbe vételével cim ü előadásábbn  a  m egvalósítható  fel­
kijelölt előadásokra az elhangzott gya- • ad a to k  m ódozatait keresve, m egállapítja,
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szk. tevékenységünk szükséges irányát. 
M u nkásságunk  aktívvá tételére gyakor­
lati javasla to t is tesz.

A □  ezt a  fontos kérdést a  novem ­
beri m unkaközösségi értekezlet elé vitte 
és az látva a  javaslat reális értékét a 
do log  további m egfontolását és konk- 
ré tizá lásá t m unkába vette.

A □  m unkásságának  java részét az 
ifjúsági problém ák m egvitatása fog­
la lta  le.

Ism ertetésre került a  különböző nem ­
zetiségű ifjúság  szellemi, anyagi hely­
zete és világnézeti felfogása és az  e l­
hangzo tt e lőadások  és viták kapcsán  
leszürődött a  páholy á lláspontja , hogy 
a  szk -ség  kötelessége gészséges irányt 
ad n i az  ifjúság  lelki fejlődésének, hogy 
az  ifjúság  n e  kerüljön a  szélsőséges 
irányzatok  táborába, a faji ellentétek 
csökkentésére  pedig keresni kell a  kö­
zeledés lehetőségeit és eszközeit.

A cél e lérésére alkalm as eszközöket 
keresve és a  szk-ség eszközeivel szá ­
m ol vetve a  jelen helyzetben a legal­
k a lm asab b n ak  látszó m ódot m egkereste 
s  a  term ékeny viták eredm ényeit és a 
kom oly előkészületet igénylő javasla­
tot a  páho ly  közölte a  tv. páholyokkal. 
E nnek  m egtárgyalását a jún iusban  v á ­
ro sunk  k e l/ , összeülő páholyközi érte ­
kezlet elé terjesztette. A vázolt fe lada­
tok  m egvalósítása m eghaladja az Unió 
páholy erejét, de nem es feladat elé ál­
lítja a rom ániai szk-ség  m unkaközös­
ségét is.

A páholy  multévi életéből m egem lí­
té s re  m éltó e sem én y ek :

A páholy  m egalakította a  jogi, 
közgazdaság i, kulturális, közegészség- 
ügyi, nevelésügyi szakbizottságokat. 
Ezek m int m unkaközösségek feldolgoz­
zák  az  érdeklődéskörükbe eső kérdése­
ket és igy ezek kellő előkészítés u tán  
kiv ihetők  a profán  életbe.

Ez évben a  nevelésügyi b izottság  fej­
tett ki nagyobb  és sikeresebb tevékeny­
séget a  k isebbség i tanerőknek a nyelv 
vizsga m iatt m egsulyosodott helyzete

javításában é s  az  ifjúság problém áivá 
foglalkozó kérdéseknek és javaslatok­
nak a páholy közi értekezlet elé való 
előkészítésével.

Az igy m egindult tevékeny m unka 
szükségessé tette  a seregszem lét és uj 
fiatal erők beillesztését a testvéri láncba. 
H árom  felvételi m unkán 13 uj szem et 
kapcsoltunk be láncunkba és a következő 
hónapokban a  lánc ism ét növekedni fog 
uj szejnekkel. M ikor ezt öröm mel köny­
veljük el, m int bizonyítékát a  szk-ség  
nem csökkenő erejének akkor, am ikor 
m inden oldalról tám adják, fájdalom ­
mal kell m egem lítenünk, hogy két m es­
ter tv. fedezését kérte. V igasztalásul 
szolgáljon az, hogy aki m egism erte a 
világosságot, fényét m indig követni 
fogja.

A páholy tarto tt 35 I. f. m unkát, 
3 II. f. m unkát, 3 III. f. m unkát.

Felvettünk 13 inas tv-t és díjem e­
lésben részesítettünk 11 inas tv-t és 6 
legény tv-t. A m unkákat a  tv-ek szép 
szám ban látogatták.

Az év folyam án oktató m unkát ta r ­
tottak dr. J. J. főm ester január 9 -é n : 
„Szükség van-e  a  szk-ség életében a 
sz im bólum okra“ és T. j .  h. I. felügyelő 
tv. m árcius 2 7 -ik én : „A szim bólum ok 
je lentőségéről“ cim en. Az oktató m un­
kákkal kapcsolatban  felmerült az a g o n ­
dolat, hogy nagyobb eredm ény és 
élénkség elérésére szükség volna az 
oktató m unkákat párbeszédes form á­
ban m egtartani.

Az év folyam án 23 előadást ta r­
tottak a  testvérek s az előadások m in­
dig term ékeny v itára ad tak  alkalm at.

Az ifjúság problém áiról szóló elő­
adások  m egvitatásakor egyes hozzá­
szólások egész külön előadásokká ke­
rekedtek.

M ás keleteken előadást tarto ttak  D. 
I., Sz J. és J. E. tv-ek. J. E. tv. a nyá­
ron végzett ku tatásainak  eredm ényéről 
szám olt be. K utatásaiban a nagypá­
holy és a tv-páholyok anyagilag is tá ­
m ogatták. Az előadásokkal kapcso lat-
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b an  a C oncordia páholy m ozgalm at in ­
d íto tt, hogy a ku tatások  továbbfolyta­
tásának  lehetővé tételére a lapo t terem t­
senek, m ert J. E . tudom ányos m un­
k ásság a  legjobb bizonyíték arra, hogy 
tőle rem élhetjük a  m agyar szk-ség tör­
ténetének  m egírását.

N álunk  B. M. a  volt D eák Ferenc 
páholy  helyettes főm estere és D. Br. a 
helybeli înfrăţirea N eam ului páholy tagja 
tarto ttak  előadást.

M eg kell emlitnünk, Sz. J. h. főm es­
ter tevékenységét, aki a m unkaközös­
ségi értekezletek vezetésével igaz szk. 
kötelességet teljesít, valam int L. I. tv-t, 
aki a  hivatalos lappá lett H um anitas-t 
szerkeszti és B. G. tv-t, aki a  H um a-

H I R ESC H HA
ANGLIA

M e g h a l t  lo r d  A m p th ill , a z  a n g o l  
□ □  h e ly e t te s  n a g y m e s te r e .  Julius 
7-ikén  rövid betegség u tán  örök keletbe 
költözött Lord. Ampthill az angol sza­
badkőm űvesség  helyettes nagym estere. 
L ord Ampthill aki 66 évet élt, 44 évén 
á t a  királyi m űvészetnek szentelte ma­
gá t és majdnem három  évtizeden át 
vezető szerepet játszott az  angol szk­
ség  történetében. M ár fiatal korában 
kitűnő szk-nek tartották, am inek fényes 
bizonysága, hogy 21 éves korában m ár 
a  B etfordshire-i páholy nagym estere lett.

H alálával nagy vesztesség  érte az 
egész világ szk-ségét. Lord Ampthill, 
aki m agas világi tisztségeket töltött be 
—  ind ia i alkirály is volt —  páratlan 
szeretettel és o daadássa l foglalkozott 
m ind ig  a  szk-ség  ügyeivel. N em csak a 
páholyokban  érvényesítette nagy m unka­
erejét, hanem  m indig teljes odaadással 
kereste  a  kapcsolatot m ás országok 
szk-ségével is. A ngliában ped ig  egyike 
volt azoknak, akik legodaadóbban  tá ­
m ogatták  a  L ondonban letelepedett 
idegennyelvü páholyokat.

n itas (Testvériség) adm in isztrációs műii 
káját in tézi odaadó kötelesség  teljesi 
téssel.

B. S . tv-ünk tevékeny rész t vett a 
B ukarest kel.1, a lap ítandó  u j páholy 
m unkálata iban , főm ester tv -ünk  pedig 
a B aia-M are- i és S a tu -M are-i páholyok 
fe jlesztésében m unkálkodott sikerrel.

M ozgalm at indíto tt a páho ly  az elha­
rapózo tt szerencse játékok ellen és H. B. 
tv -ünk  ilyen irányú javaslatát megfogja 
kü lden i a tv. páholyoknak is hasonló 
m ozgalom  m egindítása céljából.

K aritativ  m unkálkodásunk a  nyaraló 
szegény  gyerm ekeket és a tanu ló  ifjú­
ságo t karolta fel.

G Y t f I L Á G B O L
m E a ffwirm— ir a i ^ — ■— ■

K ülsőleg is gyönyörű je lenség  volt 
az ango l szk-ség  m ost elhuny t veze­
tője. M int helyettes nagym ester az 
United Grand Lodge o f England  élén 
leg több  esetben . ő helyettesítette  az 
u ra lkodó  családhoz tartozó nagym estert. 
E bben  a  m éltóságban pára tlan  szónoki 
képességgel és csodálatos stiiusérzék- 
kel tett eleget az angol páholyokban 
kü lönösen  fontos rituálé követelm ényei­
nek. Aki részt vett 1933-ban az  angol 
szk- ek állal épített B ékapalo  a  felava­
tásán , sohasem  fogja elfelejteni lord 
A m pthilit, aki ebben a  p illanatban  
szk tevékenységének zsen itjén  állott. 
H alála  igaz gyászt jelen t m inden  or­
szág  szk-ségére.

N É M E T O R S Z Á G  
A n é m e t  h iv a ta ln o k o k  s z k . m ú l t ­

j á t  k u ta t j á k .  Am int ném et lapok  je­
lentik, a  birodalm i be lügym iniszter el­
rendelte, hogy m inden ném et tisztviselő 
szep tem ber elsejéig nyilatkozato t köte­
les adn i arról, hogy tag ja  volt-e szk 
páho lynak , vagy páholyhoz tartozó  szer­
vezetnek , vagy bárm ilyen szk-séggel 
kapcso la to s szervezkedésnek. A nyilat-
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kozato t a  tisztviselők szem élyi ada la i-  
.hoz csato lják . Ú jonnan alkalm azott tisz t­
viselőktől sz in tén  ilyen irányú nyilat­
kozato t kérnek. Amint a rendelet m ondja, 
a  ny ilatkozatoknak  nem lesznek követ­
kezm ényei a  hivatalnokokra nézve. M é­
g is  m indenki azt hiszi, hogy a  belügy­
m in iszternek  nem  csak sta tisztikai ok- 
bői van szüksége  ezekre a  nyilatkoza­
tok ra  és hogy a  szokott hajsza föltét­
lenül m eg indu l azok ellen a  tisztv ise­
lők ellen is, akikre rábizonyul, hogy 
szk  m últjuk  van.

A ném et páholyok ellen különben 
vég leges b e tiltó  rendeletet ado tt ki 
nem rég  a  b irodalm i korm ány. A m ég 
fennálló  óp o ro sz  (altpreussisch) p áh o ­
lyokat is  feloszlatták  ju lius 21-ikén . 
Ezek a  páholyok  különben is csak  lá t­
szatéletet éltek, m ióta a nem zeti szoci­
alizm us az  u r N ém etországban. Egyik 
ném et h ivata los lap szerint a  rendele­
te t m eg kellett hozni, m ert a  szk-i 
szellem  és a  nemzeti szocializm us szel­
lem e között áth idalhatatlan  ellentétek 
vannak , s  igy a  harm adik b irodalom ­
ban  n incs többé  hely szk-ek  szám ára.

A fenti rendelettel egyidejűleg a  S aar- 
vidék b irodalm i kom isszariusa sz in tén  
rendelete t ad o tt ki, hogy ezen a  te rü ­
leten is fel kell oszlatni m indazokat a 
páho lyokat, am elyek m ég önm aguktól 
nem  osz lo ttak  fel, A S aarvidéken a 
nem zeti szocializm us uralkodó térfog­
la lása  elő tt virágzó páholyélet volt, 
am elynek  m ost a birodalom  urai sz in ­
tén  véget vetettek. Belügym iniszteri ren ­
de le t szerin t ezeknek a  páholyoknak 
vagyonát lefoglalták és később m egje­
lö le n d ő 'cé lo k ra  fogják felhasználni.

O L A S Z O R SZ Á G
A z o la s z  fa s c iz m u s  a  s z k -e k e t  

te s z i  f e le lő s s é  g e n f i  s ik e r te le n s é

g é é r t .  Az o lasz  fascista sajtó  éles tá ­
m adásokat in téz a  szk-ség ellen, mely 
szerinte főoka annak , hogy a  N épszö ­
vetség nem bizza meg O laszországot 
A bbesszinia háborús pacifiká ásával. 
Róm ai lapok szerint valóságos szk 
összeesküvés m űködik G enfben O lasz­
ország  nem zeti céljai ellen. G aston  Jéze, 
francia nem zetközi jogi professzor, aki 
a háborús tám adástó l védekező A besz- 
sziniának védelm ét vállalta a N ép- 
szövetség etö tt,az olasz sajtó  szerint sz in­
tén szk. M ég jó, hogy nem fedezik fel a 
róm ai lapok, hogy A besszinia m inden 
vezető egyénisége szk van szervezked­
ve. A háború elleni tiltakozás és a  h á ­
ború m egakadályozására irányuló te­
vékenység m inden esetre jó szk m unka. 
Hogy azonban szk összeesküvés a k a ­
dályozná m eg az  olaszokat genfi cé l­
jaik elérésében, ez az állítás m inden­
esetre díszhelyet foglalhat el a szk ség 
elleni agyrém ek sorában.

H O LLA N D IA
H o lla n d  h a tó s á g o k  a  s z k - s é g  

g y a lá z á s a  e l le n .  M archant hollandi 
közoktatásügyi m iniszter in tézkedett, 
hogy illetékes tanügyi hatóságok lép ­
jenek fel m inden olyan törekvés ellen, 
mely az iskolákban a m ás vélem ények­
kel szem ben tartoző  türelm esség ellen 
vét. A rendelet elsősorban azért vált 
szükségessé, m ert több vallástanár ta ­
nítás közben gyalázó  kifejezéseket hasz­
nált a  szk -ség  ellen. A zokban az is­
kolákban, ahol a  közoktatási m inisz­
ternek a vallásoktatásra közvetlen b e ­
folyása nincs, az  iskolák felettes ható ­
ságaihoz azzal a  kéréssel fordult, hogy 
a tankönyvekből törüljenek ki m inden 
olyan részletet, mely a lakóságegy R é­
szének m eggyőződését sértheti.
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